Aktivation, Bewusstsein & Denken
– Zur Abwicklungsschale speziell für den: ‚Menschlichen Kognitiven Apparat‘ –
========================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Kognitiver Prozess --> Leistungen --> Abwicklung --> Einschalten
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/cog/aktivation_denken.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

{in Zugehörigkeits-Andeutungen zunächst}

Wortfeld: 
Der ‚Kognitive Prozess‘; Das Gehirn; Netzwerk-Architektur; Neuronale Netzwerke; Der Verschaltungszustand (fest / locker / lernend); Aktivation; Neuro-biologische Aktivierungsdynamik; Synchronisation des Feuerns der Nervenzellen; Synchronisationsmuster; Assoziation; abklingen; Hemmung; Verdrängung; im ‚eigenen Guckloch‘ <etwas> abgreifen; „denken“; bewusst werden & unbewusst bleiben; gezielt handeln; ...; „deus ex machina“; „Freier Wille“; ‚Stimulusware‘; ...; …
Jedem der „Wortfelder“ zugehörig: sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \all die Arten von „System-Dynamik“; \(bloße) „Wahrnehmung“; \Die ‚Palette der Elementarschritte‘ des Denkens; Verwaltens; Fragens; Planens; Forschens; Spekulierens; …; \allerlei Arten von ‚Kognitivem Apparat‘; \‚Herumreisen‘ + ‚Herumspringen‘ in allen den „Gegenden + Weiten“ des »Kognischen Raums«; \Die Palette der ‚Kognitiven Prozesstypen‘; \zum „Gehirn – als Materieller Verankerung des „Geistes“; \Das ‚Guckloch‘-Handicap des Menschen + seine zwingenden Folgen; \zum ‚Nadelöhr des Denkens‘; \Das eigene ‚Unifizierte Guckloch‘; \ (Kognitive) „Netzwerke“ – als ‚Wissensträgertyp‘; \lauter ‚Abzweigungsgelegenheiten‘ ; \„entschei​den“ – eine kognitive Leistung; \„bewusst“ sein / werden versus: \„unbewusst geschehen“; \allerlei an „Aufblink“-Szenarien; \„Termino​logie“-Arbeit – als solche; \Die „Verbale Sprache“ + <etwas> sprachlich ausdrücken; \‚Beschreibungsweisen‘ + der hier noch fällige Paradigmenwechsel; \all die (anderen) ‚Wissensträgertypen‘ im Spiel; \»eingreifen« (können) in das »Original WELT«; \Das ‚Bit + Byte‘-Paradigma; \... --- \Das „Anlupf“-Szenario der KOGNIK – {als etwas ganz Anderes!}; \‚Stimulusware‘ + ihr Wirkprinzip; \Thema: „Freier Wille“; \„Platsch“-Verarbeitung: Das Wirkprinzip des DENKENS; \...

----------------------------------------------

„Das Denken ist eine Sonderleistung, die nicht von selbst kommt, 
wenn man mit offenen Augen durch die Welt läuft.
Man muss DENKEN irgendwie erlernen.“
– [Niklas Luhmann: „Einführung in die Systemtheorie, S. 261]
– [\...; \...]  
„Der Wille kann nicht rückwärts wollen.“ 
– [Friedrich Nietzsche]
– [\...; \...] 
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